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'Strn ifEMunlsmus , Kapitalismus - - 0M
» «m .L fei » - sch » fflnni

Ü? !?urch^ efmheer eer ÄbeT .̂ Nfl "VineV

S53&SS&y*.̂ Mim wLn<Z
DMalttt ^ st | Pgfi 'Äf ““* grundsätz-1 ttlten te nen fl>pF,P„iV\+f - ntn,§ bâ3 bcr  Sozialismus
m Konflikte uSfp ^ a^ tUn® 0011  Zwangswirtschaft
hot SKüwa Zeit nicht zu lö,en vermag, „fl

UNS den Spaltungen der svzia-
^ur aoch fe!ilt"u>n"vp ^ ^ l'nge an Moskau hervor.
Wsjenn„Äi » , n ölC  Sozialismus zurückfluteri-

Btit ifr ;,^uS f̂ m.en  und ihnen eine neu" Richtunaf*» h.Ä ?n tir- «fÄ
-- Problem de- t ' tf - - 1 Denn im GrunorWtafiam,» ^.Epfes zwischen dem Proletariat und

*» di- *SiäK?
Mrntte»"̂ -hetzen  und ihn mit Stumpf und
^liL ? murf)teiTv und alle die Millionen ci" ii

Kf £ f < -- -UM. ist mt  bie Zeitig » ":
if/i °"berni e.r Wunsch, selberFapiralifr zu

husche 'entaeaen ?f llKV' 2)a” ehrliche Bestreben,
Wen N "Ubgen zu kommen, soweit es sich unt"r

■p niä,‘ TB ™ m f6r w

Prerö brr Arrzê E
M- cimpattige seüe 69  '
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Schlesien wird vundemaal.
0äc MnOme der Gesetzes gesickert.

des N ^ nzlerBieerschle.ischen'Abaeordmten . -.a Aeußern Mner de?Arsch !N ^ 'L ^ ^ ^ n und des Aeußem, Kner 'dee
sn scheu LandesveKmmluna ^ Reichstags und der preu-
lungen ist : Die Berhand-
-einbiingen, das in Oberschleiim mri-F, ^ ? nachst ein Gesetz
für Deutschland die OoLU nUebftSntifH ^scheidungs;i !iaa .‘ ft '»a ;s

L ° L °L7LNL '7L ' ? - r - «war

lÄ !? °i? i »»» SÄ »SÄ i?

1
durch« Mlnu:

Partei gegen „diefln'eriten wirf»* """ oey Deutschen-VolkswfwÄftÄa ?!» 1»»*
SÄ Z‘  5SSS5 "rM-
WSZGZMLL
Deutfainationalen für die «liUnnnln,-- '" einschließlich der
Erlaß als notwendig fcS ZÄf " ^ en

finSJ*
Z-i"

| Deutschland.
»TiE ? bfrtt ‘ucrt  das Brot?

bf -̂L°ndtags gab oec Sa .rb-
\  durch nna l 'H r «ufjehenerregen -e Auflchlü se
^ >i der BerlinerÄ ^ -^^ nheer und die unge-i?i e t q)§ q q t x e i be ft p- f r?

Vonnl̂s? 5196 Angestellte b,n* 6Jc-
Akarko ütungsabteilung beziehen an Gelalt

Stallt ‘Ä . SSi «i * iMt >firc iinb d-n 'd-1V».«wÄJTt-SL&» .*?S--»dS
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u"di6'

&

_ _
_  ig bet ? " Pfennig erhebt. Die

öer  Mährischen Perhält-
IStifter scheuer verteuernd auf allen Ge¬
igen " ^dberzentralksierung wirkt

^ - treid - ubtiefernua.
.fcl^anbtt)friS! rtcLben öp? Reichsministers für Er-
^ "Uti ,rtrt  Landesregierungen sind

rechtzeiflae? m-n!-r Uli  Rufenden Wirt
|Ä ê 1icö lfie0enrh®S? ,nÖ d°n Frühdrusch-

\  ” 6tr mit der Ablieferung ^ u' -
Ä SS B? Borräti,

-!^ ^°llzu? s,I? / ^ andesregierunaen dringen.
^bliesen,n' .^ " einzuwilken, daß sie die

M Durchflii,̂. £ '£? £ Vorräte anhalten und
»Ehrung der bestehenden Vorschriften

^ Um die Ticft 'lmolore.
fitfuSlÄt f?“!???«« --
an das internationale Büro der wrib!!^ ,! /« ^" '[ ^ ats« s -agüs

und müssen° wir "unft̂ SümmP *1 ft[ '^ € Arbeiter dürfen
nähme erheben, und wir Hoffen b̂eî unsern̂ /reond-̂ 'den andern Ländern dafür Pp,ständnî , ,̂ « ? wunden m
das Verlangen an sich wie auch die Folgen seiner

SLZNLMLS

if?yü “ÄÄriSr
°eriL " 'LLL * - ?S  ben Sruber-

sZLL - MUBj
wem,’ STiÄS , Sfi » , '
christlichen Arbeiter dab man ^4 Solidarität alter
Darum rechnen wir 'bestimmt damit daß̂ ich'kei? V ^ ?^
besonders kein christlich organi'ietterUjä ■« '̂ x!lr6cl ter'
hkbt, (es sei denn als Soldat 4ui mifftv -l ' her¬
deutsche Dieselmotoren, die deut.Äe £ lJ^ en
65i . be FlriS und für « Pr,d ? ""r*
richtet haben, zu zertrümmern und ^ °k,- ß krnge-
Zerftörungswerk seine Hand zu leihen Wir^ vre-r!^ ''^ -"
diesen! Sinne mit größter Clnürini i-vx-ki "h^ flterm rn
und Kameraden in der aanren Ull're  Freunde
m rn neuem u» ÄS 810 *2 » ^ * »
bewahren, sondern auch, weit die Arbeit̂ !$ Lt l r51'
gemernsamen Ideale in der Wurzel gefährdetw!rd? °^ "

zu verabschieden, sodaß die Provin? ^ ^ ^ ? ^ '''^ ^ "
fachen Beschluß ihrer Bevölkernn/ fbuter durch ein-
Bundesstaat verwandeln könne hatte"^ n"!^ ) " eirtrtt
£ ? *»° kwa tischen  Listn "LeLL er?eat" tif *-? 1aus der oben eitwähnten Erkläruna ea? anr -ßu Wie ,cho«
herdorgeht, haben jetzt die fiumrfE™et ^ •t.rlÎ erg ^evering
der preußischen Regierung ihren Wideiütan̂ " Mitglieder
sekt aufaeoeben Aucb gegen das Pro-
solche stellt sich in Le ? P - rte. als
Der Bvr-wärts betont zwar̂ nochmals «Regierung.
darf das obelschle'ischc Beisviel ? >̂m Fall
wegung werden, dre wahflos aus dem SH ^ e‘*e
Sftick nach dem andern herausreint ^ -ußens ein
bestimmt ist, allmählich im Reiche öuh 'Üvrû Preußen dazu
"- diese» Pr °. eS, * '«• Ü6 r bi l8eÄ5f b” ■ ” »6 »autonomie hinausgeht Plan .mhXs 5 öf ^rvvmzkal-
damit er bei seinem Äbicklnk^ ^  gebracht werden,

. frSüggÄ »' * } ' taW5Sf ® S« d°Kr eiLH LmL sei» Lk ?? -»»">
! anderen Parteien werden M de EiA ;J die

daß es kein Zurück gibt Was in2L Erschließen,
kratische Partei betrifft st, steht fte «ui demb̂ -awemo-
oaß man oas, wa° man macht öe!Il Standpunkt,

8le ° 0nMcchM,fi ! S™tbi?Vri "“ iS !i,i '„r. t;8"? ®' ! " nden haben, und ru willenl-i- r, s'-'-euc>tio,m,e preisgege-
Zentrate in Moskau golden stnd̂ edürfen̂ ^̂ lŝ wikis^
ständigen Oberleitung" Herr Adolf sinF'nL” der
tnanen der deutsche Attache? bei der fcl Sl «#

Bom verflossenen Kultusminister
MittÄkfl , Len Ld ? 'L7ec stchlvLL ?? *W*
men  lassen . Und doch ist, cs so ' ?ÄÄ U» nicht träu-
mann nicht den Weg zum f-uärvi rdia°»"^ h°£. .Adolf Hch-
tarismus gefunden, denn diee EinNchtuna
WfU «» hervorragenden Mitwirkung de0 \rJi  derzertrümmertworden Ter lebeiislöiioÔ- «verrn Hvfgilann
Achen wlilitarismus" nimmt das,n ie § LP5 öl'* t* ™ '
dlktatur in den Kauf, die Herr aenin über * ec Militär-
und nicht zuletzt über seine^̂deuflchc Ao-nNp» ^ Getreuen
Adolf Hvfsinann geht als Be b? .ln Herr
m oskn  u.- Die Dritte Fnternation°ie0k ° f,J iei  na -ch
ki,che Gewaltherrschaft in Moskau frnMßrAf,? ? -e bolsch« ul-
dem ExekuiivailSjchnß eine,» Redviutlon̂ .-n,? / /ec l'eitnng ,n
ster Sorte, das vietLcht

j s° m°« rh» wie' Sn °J SlcKeftr«
— welch ein Glück- nach Moskau über H°^ ann siedelt

Parteipolitische ».
Bon den Llnksrahikalen.

daß Swischen°^ n Anhängern"der̂al e? ü ' e ? * ? !kolm munisten  itprl .imM.,np0,, rrU’ ” • und den>7teu
Parteiblätter usw. zum' Aveck/eL ^riedl'chp̂ '?? ? °fse, bie
deyetzung stittfänden. C V ii , ?«' S Auseinander-bta;er Nachricht mit alTer wsderchncht heute
Gerüchte über solche Berhandtr-l Zeichnet alle
hauptet, daß diese SÄ iwÄiSS ^ Das Blatt Bf,
und es lediglich deren WünÄen cn'inrfrftp”1*0111^* 1ûsgingen
mit Gewalt"in den Besitz der Ti ,Ln ^ U  nicht
ten, ihr Ziel auf dem kL te fiS ii! q |en  1e6«t kann.

Die Abreise der beiben m erreiche».
f.ü hr e r ist heute vormittag ohne Zwhchemall tmr 'Zu erwähne n ŝt noch dao »iÄDs'd, wu vor,,ch gegangen
Sträußen roter 7tetken eiimei,inhp? hp l!lun4 ten  mit großen
Genossen überreichten. Auf dem Vabnw!f'p? k>̂ russischen
Äofschen den dort anwesenden dann
den Besitz dieser Blumen die von bP» >K^. k.eme Kümpfe uw
rern aus dem Abteil heram »um?!-ckMie sNm Rnffenfikv,
Wäre unter dem alten Regime bei"bnr mZ -̂ SVtcüt  Garden.
v°n solchen Vorgängen zu bettchtenü̂ m tb ^ J ^ n

Oesterreich-Ungarn.
Gcgcn dle religionslose Schule.

Wiederanbringung der aus den Schul-nume!̂ ^ k̂ "t^ fitr ite
ftatt. Die Bewegung greift aus dfts flache Lmd über"̂ "

Äalinettsbi ;r>„ ng.

Hämisch, Dr. Tentstĥ Ellenbogen^ R-nner.
zurückgetreten. Ter Präsident b̂at vl fL ? - D»ndlcr sin»
mit der Fortführung der Geschärte dê r-^ ^ -dchekretär Heindl
Berwaltnna StaatssettE Mavr̂ mi/^ ^S für soziale
der Geschäfte des Staat n̂mi4 mit der>,ortfütjrung
Breiskh mit der Fortführuna der Staatsekretür
Heereswesen betraut. ^ ' ichaste des Staarsamtes kür

Frankreich.
Zwei Strönrnngru.

St ”fÄ suö ii  jj SÄ

LWch7 Äe tSSÄ « ÄK
Kammer hinauszuziehen, um einen Dmck durch"das 'üatt^
ment in derselben Weise ausüben zu lassen i '
-geschehen ist. Die politischen Krche Ne Fühl! »? SÄ“
^nbuftrie haben, nähern sich dem englischen Swn?punä-



unt) tritt für eine eilige Lösung mn,. denn je m
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WZKMSL « ?und . vom Frredhos ms jur rorenz fln  der Rheinurer-

«#. - J 8 Ä 2 S ,
grundernd̂ srrche.en Durg » seinem Lebenslaus tum,«* J

und der » « nensuajt. w ^ in gebotener Thiiriuzer. i
beiuch°ê da^ ReLlgtz:nnaiium zu Ohrdruf und das " rhreri^veiucy.ie » nahm an dem Feldzug 187«— A tau.
a *Äj s « ssjm 'ÄÄs
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er l̂887 nach Ems berufen.

Aus Diez und Umgegend.

»- ♦! tWAini OK Oft WE das ,A£CI)0 Oil yujlH «u«wv*,

MKLSK Rs » '» '* w&ÖriästiW sra»
Vernichtung der bewunderungswurdtgen Diese lm oto - > ^regerhauptmat Morech L er öen  Apparat nicht mehr

ää»  rm *r. s«
Uns dem UsiterlaDwKreise.

Unerträgliche Folgen der Zsiehnblieserung.
Die unheilvollen Folgen der von uns gellisteten Ab¬

schlagslieferungen sind bereits rn er,chreclender Welse zu¬
tage getreten. lleber unsre Leistungen ist der Loka.anz.tger
in der Lage, folgende Einzelheiten mrtzutellen.

„̂ sr Wintcrfahrplan brachte am 24. Oktober,dem Tag
der Rückkehr zur westeuropäischen Zeit in Frankreich,jo »tele
Aenderunaen und Verbesserungen wie keiner ,einer -̂ orgrnger.
Fm Friede» war es mehr und mehr nblsth geworden, die Haup -
maüe der Aenderungen im Frühsahr bnrchzujühren, so sehr,
bas man MleM versuchte, im Herbst überhaupt keine neue,Fahr-
Ääm mehr zu drucken» Wenn auch die Vertriebs age immer
noch eV ernste ist, so ist es doch möglich, wenigstens, den

f dringendsten Verkehrsbedürfninen Rechnung zu tragen ein-
- iAränfunacn sind im Wintersahrplan zwar uachtragllch

gekenu-
IXUJ! ytuuu .;i* uivui v .v |v — - ,.Isst ' Ml, w
Bezeichnend für den neuen Fahrplanv,U .riM,iiit hoi- ytpi-hinbunaeni

Tiere „von normaler Gesundyeu unoDe,chui,e »^ .i
heißt also Durchschnittsvieh, nicht Qualttat -vrey ,«m m«„e.i
Troll dieser Verschärfung der Bedingungen haben wir ms
zum 30. September d. Z . bereits geliefert : _ _ _ -

An Frankreich:  Forderung M 000 Milchkühe, ge¬
liefert 66488 ; Forderung 30 500 Pferde , gellefert -.0 500
Forderung 101000 Schafe ""ri°ro'-r «fr», ftmrheruna 10 000
Siegen, geliefert 9225.
10 200 Werde, geliefert ck>uu,  o "« “ ““» — — , .
tief ! geliefert 67 025- Forderung 10000 Stegen, geliefert
$297; Forderung 35000 Stück Geflügel, geliefert alle . Sur
Ablieferung vorgeführt waren auf allen deutschen toatnmel-
fteUtn bis zum 30. September 165511 stuck Rrnder . llb-
penommen davon hat der Verband nur 133 460 stuck, dtvnonpn tdualitätsschwäche iunidgetotPieit . Ibt

"u Die Heizung der Züge muß auch wahrend der kommen
den sierbstveriode, soweit irgend angängig, eingeschränkt werden,,
um den Kohlenverbranchh?rabzumindern Es .st deshalb am
ni-ordnpl worden: Der Hetzzettraum wtrd ans ine Zeit tu.nt
15. Oktober bis 31. März festgesetzt. 3^ aUAnn ^ „t vonw her 'tlnfiöernmemuge, der Arbeiter- und Werk-

und soweit angängig, der Nebenbahnznge mir längerer
vollkrindia abzusehen Die Heizung einzelner der genannten
Äg ? dar? nur in AusnahMesällen mit besonderer Genehmig nng
der Eisenbahndirektton erfolgen. Den Reffenden ist die Rill
imime von Winterfchutzkleidung, Decken usw. unter allen llm,
ZRn anzuraten, da auch tu den Fernzügen nicht immer ach
ausreichende Heizung in der früher gewohnten We.se wirdWinvS ftrt filttllOtlgenommen davon hat der Verband nur 133 460 wt.»cr, ot j acrecf,Uct werden können,

andern wurden wegen Qualitätsschwäche zuruckgeimeien. Wte ^ Nassauischrs Geschlechterbuch Der bekannte Irr»
Die Auslese betrieben wird , zeigen werter folzem.e Zahlen . , Starke in Görlitz, der seit Jahren das ''Deutsche Ge.
voraeWrt Schafe 138572, abgenommen 136862 , vorige- gj cig cr6u(p . vis jetzt 32 Bände, herausgibt, hatdie illgtchll
sübrt stiegen 19222 , abgenommen 17 222; vorgesuhrt Pferde b Sonderbänden für “f^ cre ^ Mete <wd)Jolclr f , 11-
M ^ a^ nommen 20704 . unter dem Titel „Nahamsches Geschlê erbucĥ erschewen zu

d FortbildunqSschultaguug . Am 2ll Oktober, 8 Uhr

vormittags beginnend fand^ ^ Hollands m 3g
au der iämüickw Bürgermeister der Landgemest,

m-n ' bPs ureiies Unterlahn, in denen „ländliche FortbjldunW-
ickulen" bestehen Der Vorsitzende (WaUhcr, Sulzbach) uttte
pin) Kommisston(Werner Holzheim; Müller , Obemetsen; UI-
,j,. . zseistenbach) des die gesamte Lehrerschast der- ii'reiie®
^lastend n Kr-islehrervereins „Unterlahn" tetlnahmen. tz-cr
La,Mat Scheuern leitete die Verhandlungen. Auch-verr Äre^
übitlrat Sung war zu den Verhandlungen zpstesogen. w-re tgercai
Kreisausschchsekretär Hartung und -Asttstent .urieger M-
aiellen ' als Protokollführer. Mit dieser Versammlung „m
Herr Landral Scheuern einen neuartigen Weg be,chritten. der,«
seiner programmatischen Bedeutung auch an dte,er stee .c an»
er a nt imb gewürdigt zu werden verdient. .Man kann ),k
Taaung einen ersten, wertvollen Schllitl bezeichnen auch i«
unsere? engeren Heimat die wichtige Frage der JugmderziehM
und des Volksbildungswesensüberhaupt ans , ihrer^ oisher,g»
Isoliertheit und Beschränkung auf die Leute vorn Fach h.raH
sind ins öisentliche Interesse biiieinzuheben. Und das gerad«
d? wo es do?pelt nöllg und geboten erscheint, ln. Fragen da
Landschule, wo noch besonders viel zu besiern. zn klaren uv!»
praktisch auszubauen, überhaupt größeres Perstandm^ zwi,chM
SÄule Haus und Gemeinde anzubahnen rst. Wte solltem
beifet und fördernder geschehen können als . tir gdmemMer
Aussprache aller- zurr Schulpflege Haupt,achll^auch aitf erlialb des Lehrer,stondes seebst. . Dag dreier ~>tj
dn richtige ist, hat der in jeder Hinsicht anss Beste ge unM
Versuch bewiesen. Keiner der Beteiligten ist wohl ohne GewM
und unbesriedigl geblieben. Stand amh jm .Nutelpunkch»
Tagesordnung die Frage der Entschädigung für den̂ Untem^
an ^der ländlichen Forlbildungssebule — auch hier st-st «t
hchfen daß. die Verhandlungen zur Einigung fuhren - l» »4
doch darüber hinaus ErMnugsfragen allgemeiner Art -»M
ernd im Mittelpunkt der Erorlerung . Es konnte hier von s»
Lehrern manches Ausklärende gesagt werden aber auch us
den Kreisen der Bürgermeister heraus wurden sehr vrtte uv
reonngen gegeben, tiefgehendes fast überraschende» Berstuu^
nis ür alle die Fragen wie unsrer unter den KriegswrrknM
- leider läßt stch's nicht nchlüer sagen - so vestoahr»

scbulentlassene Jugend mit allen Aiitteln beizukommen»
sucht werden müßte. Wir müssen uns bariiberklar ,em. mM
stens ebenso wichrig wie die Frage wxrtsch'aftlrchen A.us >
der Versorgung mit dem zur Fristung des ^ ben» Ar g!̂
ist auch der kulturrelle. geistige Neubau unseres VollchM
der niuß bei der Jugend veglurren. Aus ihn altern fast iw
wir ja die Hoffnung unseres endlichen Wjederawstieges. Minals sei deshalb ausgesprochen: Herrn Landrat ^ chE
der auch imMerr wieder selbst in seinen AusMrungenM
volle und anregende Fingerzeige gab, öebuhrr au, m
Tank dafür, daß er zn,diesem vtelverheitzenden Weg g«
Arbeit in der Lebensfrage- «eAmer und stttttchcr A UM
der deutschen Jugend zu fuhren wußte. .Wir hoffen, W
dieser Weg weiter gegangen und ansgebaut wrrv.
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Wir find überhaupt nicht in der Lage gewesen, vre der ^ lapen ^ bis 35 christlichen Familien aus dem Bür-
langten Pftrde innerhalb des Reichs,gebttls auszubwtngen. ra , die aus Nassau stammen oder seit etwa 109̂ Jahren
unser gesamter Pferdebestand gar nicht ,o hoch .st, um «jer leben, vereinigt werden. Bei dem gestetgeAen. 5)ifinotvpn ru erlauben . Wrr haben deshalb bu tc- | <r„milienkunde und Jamiliemorschung, da» srch jetzt uoer
Ute ^ östL wiwÄ ans dem ' Ausland ernge - > M macht, wird die. Absicht des Verlagŝ sich ch
führt  und dadurch unsre Valuta ganz betrachtltch herab- - ^ allen Nassauern sreudrg begruM wdrdm. Vor E m
gedrückt Die Kosten dieses Versuchs haben Mzetgt, daß es - bietetM demjemE , dre mrt. der
ganz ausgefchlossenist, ihn zu wiederholen. Dre Ab leferung . liengeschichteb^ aftich smd hr r ^ « Jnen . würdiger
hat weiter zu unersetzlichen Schadranngen unsrer  dre Ergebnt),e chrer̂ ttro ^ Oeffentlichkeit LUg°vgllch zu
Apia  inten Vieh Wirts chaft  geführt . E» mußte eme z F i wu *,*. harum zu hoffen, oaß sich rm Nassauer --and
enorme Viehbewegung nach den einzelnen Sammelstellen ^ „enügend rege Beteiligung findet, um einen oder mehrere
«inA ?itet werden Seit dem 1. März haben wrr rnsgefamt . M/A ^ r g » f^ die Ausnahme ins „Nassau-
1630000 Tiere bewegt. Solche Bewegungen mußten na u < Geschlechterbuch" und ^ wse'iv.ut ;en s

cxiere selbst schädigen und Massenerkrankungen ' aeber Pfarrrer Spieß rn Torscherd, Pest
L ?kch bring?n Sv sind denmauch viele tachend Stück Vieh auf alle einschlägigen Fragen
ÄSiim ioooo ite» Ä * 1 - . 2 SSJS
tschwund ist unfölgebe ifen ungeheuerlrcy. Der Ausfall an
Tteisck und Mtlch läßt sich überhaupt nicht schätzen, sou l ftrinaen natuwemäß immer auch

Nemes aus aAer Welt.
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F ahMt l i» st% r «IS Mdi ®.< Einennbie rmature sich sm benachbarten .libig. s —st.
Ländler Oesterreicher, zwei Brüder in den 40er Jahren , u d
ledia aeRewn in Streit . Der jüngere zog dabet eia g
unv erstach den Bruder. Der Tot trat aofort ^ st-
entleibte sich der Brudermörder durch Oeffnen der beidenM

abE ™i u Kstand im MetaNge  w er  b e . Die LohnVttiL
lungen in der Saarbrückener Glasindustrie stnd 8 i ,
Infolge der Solldaritätserklärung droht der Aussta , 3« kttz aus r

en, der auf auc euifu>w».»v„ - ,
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nunmehr auch Tanks rn größerer 6 °hl »n ObersüM, ^ten Es rückten heute vormrttag nt Beuthen . -o
ein. Auch in anderen Oberschlesychen«stadten ff
Tanks in Erscheinung getreten. ,

^eMfcher Pitgerzug nach«non.. f
ften Male seit sechs Jahren und » yZum ersten Maie seit sechs fuhren ou

endigung des Krieges ging am 1®oimMgofl J .̂ ®en,  iirua unter der Lettnng des Ekzbtschofs Dr . der Ta
Bm »b. Di « technisch« L« n,n , d°t G-nemif «, - t«t 6, ^ s°ati.Ä nUnn (Mmtm Deutschlands waren pst8
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t ab. Dte techNlscye Zerrung «« j,el
. Aus allen Gauen Deutschlands waren 1 3e ^

geeilt, größtenteils jedoch aus der Erzdroze e Stow- .
Erledigung der Paßangelegenhetten gten « Jf„ t
als auch die österreichtschen und ttallemschen Beyô . f
Konsulate großes EntgegenkommengeWgt . ^
Verwaltung hatte für dre P ^ Ser zwm Wagen bell ^Die Reise ging alucklrch bis Frankfurt , wo vnnfrtc
restaurant ein gemeinsames MittaMen gebo.^ ^ ^
11 Uhr abends traf der D-Zug in München ein ,
bischos vom Erzbischof von Lunchen , von Fam
fangen wurde. Die Ptlger wurden alle tut $>
Hof untergebracht , jedoch spurte «ran bet e ^
getretenen Kälte den Kohlenmangel doppelt- ^ ^
tag morgen wurde im Dom etn fetcrltchesH - z m
woran sich ein Umzug durch bte Sojen_» « «« tO,^
Hauses anschloß. Am gleichen Tage pnd
die Weiterreise über Kusfstetn stall-

isfiiii i
störend für ' unsre Ernährung gerade vre Vwhabfi . ering , Ausführungsvorschriften des Retchlskom ^ ^ ^ ^ ^ tion inner¬
wirkt kann man daraus ermessen, daß ,tch 80 v. H- stnsers ^ waffnung der Bevötkerung Mlluarw 0 . „. uttb  Ablieferung
„inrnn Viehbestandes im Besitz kleiner und nitttterer T au .ru ; Der vorgcschriebencn8 -tst », . Befitzes der Gegen-
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Miilchliefcranten der Großstädte. Wenn wir^diesen ^ et . : Horden.»sm 1 —

Vermochte

taä  Vieh wegnehmen, rourue uic - -
ftnbte in der sattsam bekannten katastrophalen .IN 8
schädigt.

HK Provinz«ns n«bd»gedirl»

Ans Bad Ems und Umgegend.

»«pktt-rwalb . 25. Okt. Die Ka r t o f , e l-
1 1 n i e" ist nunmehr beendet und ^ die ^Landwirte ^ el

,«»» « »_g *Ä «%drsWÄ iWSrtlSL -m*m »*■
lohn bezahlt.

„ . .. . .. . .. . cvnr 71 Lebensjahre verschied am »er-

Turnen und anderen Fachern, ^ upt,achllcĥ H^ hestand. Tie
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fV er Haftung ein es La  n de  s v e r r
Berl Lollilanz." weidet aus Biünchen, daß ^ urdd.

Stahl ans Nürnberg ist. LandE " ' HZ
seit Monaten den bayemschen Motorwerten ^ ftn
dellphotographien von Flugzeugmotoren
fie für 700 000 Mark an eine ru„ ische recymi M
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in... Berlin verkaufen wollte. Schieber -. ^ ,'MDer ll-o m m u n i st als toegre  Ä
I Lokalanz." zufolge beantragte das ^fl s.,um rnurt'

-Auslieferung des in Norwegen verhaf e **
f Hermann -Hohde, eines der Radel»slchr
; des. Fischdampsers „Senator --Adder ^r
I - Z ;w angstlrla ub für  K el  c ^ ga®

Organisationen im GasMirtsgewerW getroll
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«„rrner und AngcsteMe. di- während einer bestimm-
.E °ickt erwerbslos waren, in Zwangsurlaub ge,ch,ckh
•HiX um ihre Plätze arbeitslosen Kollegen ster M

v-n ' uwangSurlauber erhalten von der Erwerbv-
E -E wöchentlich 75 Mark Unterstützung, ganz gleich,
bftME -^ tzxrheiratet find. Sie vüchen nch vom
j !>' eine Bescheinigung geben lassen, aus der hervor?
kti!8 »rUcfiera Tage der Zwangsurlaub begonnen hat und
, ""ihre Stelle ein vom paritätischen Arbeitsnachweis be-

»o-̂ Hllege getreten rst̂ ^ ^ ^ ^ e n b a h n. Ter Ueber-
rll 7j, ber  Menbahndirektion Hannover gelang es.

der Kriminalpolizeieine größere Diebesbande  zu
"ri die wertvolle Eisenbahngüter in größeren Mengen
?Äicke Beklebezettel und gefälschte Frachtbriefe unter-
* 'S die Waren von den Bahnhöfen entzernte und dann

Bislang konnten 'ür über 300 000 Mk. Waren aus-
werden' Ter gesäurte Wert der veruntreuten Guter

Mw nicht'sestgestellt werden. Bis letzt sind vier Güter-
n ter und 1< Privatpersonen der verschiedensten Be-
'E wegen Diebstahls und Hehlerei dein Gerichtsge-
L in Hannover eingeliesert worden.
^ie  Nansenhilse für Krregsgesawgene . Tie
i Kt die Kriegsgefangenen ut Raterutz ' -
Äunö Sibirien durch die Heimat,tonten unterhal-

" Kürsoraeorzanisationen haben sich mit den in der
-«"Welt sich regenden privaten Hilfsbestrcbungen zu

,, gentralvrganisation Nansenhilfe  zu,um¬
flossen . Die Nansenhilfe, die von der Rateregle-
i nunmehr als einzige Organisation zur Hilseleistung
Aieas- und Zivilgefangene in Rußland zugela>sen rst,
, t Me Fürsorge aus alle Kriegs- und Zivrlgesangene,
E , in welchen Ländern sie sich befinden. Professor
if Mnfen , der im Aufträge des Völkerbundes für
-eimbeförderungder Kriegsgefangenen sich durch Ve-
-̂ na des erforderlichen Schiffsraumes unvergang ^ che
. 'ienste erworben hat, steht, - unterstützt von dem rnter-
U  en Roten Kreuz in Genf - an der Spitze dreier

Mganisaüon . Die erste Sendling  der Nan en-
Mt am 18. d. M . der Dampfer Capella in Stettin.

, besteht aus 11000 Paar Stiefeln und 10 000 - rück
m  Mchutzmitteln aus Den Mitteln der deutschösterrelchl-
M md 3000 vollständigen Ausrüstungen svwre für 3 Mrl-
M Mil Mark Arzneimitteln der deutschen Regierung . Der
>s-° Mmüvert dieser ersten Sendung m Hohe von mehr als
;» Millionen Mark wird von den Vertretern der Nan,en-
ü» ille und deren Moskauer Zentralorgamfarron den Glanze-
der l{n luaeteitet werden. Die Absendung des nächsten ^ rauV-

jdqiu  bereits die Regierung der ^ schecho-^ lowaler
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A  Ollngarns zusammen 600 vollständige Garnituren und
eUwzmittel zugesagt haben, wird voraus,tchtltch am 2.

Ä « mber ab Stettin erfolgen. Professor Nansen hat ,einer-
5 m einen vom amerikanischen Verein christlicher ll'-nger
Ä» Sännet zur Verfügung gestellten Betrag von Dollar

tänd" nN-nsenhilse zur Beschaffung von Bekleidungsstücken und
Mainenten überwiesen. Entgegen den gerade tn der

n* tun zeit laut gewordenen Befürchtungen, daß noch er»
-I m  Teil der in Sibirien befindlichen Gefangenen auch
i S Winter über dort verbleiben muß, wird festgestellt,
ä  ich der Abtransport aus Sibirien rn vollem

«onge ist. Während zurzeit 10000 Gefangene, vorwiegend
setz» imhörige der ehemalig österreichisch-ungarischen Mon-
Äck Die, über den Fernen Osten durch Wladiwostok heiMbervr-
« kn tzerden, treffen noch in diesem Monat mehr als eOOOO
^ iesaiigene, darunter 4000 Deutsche, in Moskau zum Heim-

ivchort ein. Die russische Regierung arbeitet mit aller
iiljstengnng an die Durchführung des Heimtransports . Das

ja, Mücken der polnischen Truppenteile in Litauen hat die
- ümitzung des Landweges über Wilna -Smolen , t-A>.o-kan

»öglich gemacht, so daß der gegenseitige Abtransport ,rch
»>i aus dem Wege über die Ostsee vollziehen kann.

i ot|

. <I

Letzte Nachrichten,
Verhaftung italienischer Anarchisten

Tie Regierung mhrt fort , gegen die Anarchisten Vorzü¬
gen. Zn Bologna  würden 34 Mitglieder des großen

wsses der anarchistischen Gewerkschaft wahrend emer
. >g verhaftet.
Ein Staatsstreich in China '? Wie die United

Der frühere Kronprinz soll zum Kaiser eingesetzt worden
sein.

Der miiefckiih-Roman.
Strindberg sagte einmal mit dem ihm eigengewesenen

bissigen Sarkasmus : „Konservativ . . . liberal , Frauen . . .
Liebe, alles Theater , alles Schwindel !" Lebte der ewrg
Regierende heute noch, so würoe er vleliercht diesem Aufruf
hinzu gefügt haben : „auch die hunderttausend amenkam,chen
Milchkühe als Liebesgabe an Deutschland — alles Theater,
alles Schwindel !"

Rach dem Versailler Friedcnsvertrage hat Deutschland
an Frankreich , Belgien unoSevbien etwa 10 Prozent ,eines
gesamten Bestandes an Milchkühen abzuliefern.^ Rund
810000 Stück. Diese Milchkühe sind rnnerhalb 4 <;ayren,
und zwar „in bester Beschaffenheit und Gesundhett, ,m
besten Futterzustande " an die drei Länder zu uberwersen,
150000 Milchkühe mußten 3 Monate nach erfolgtem Free¬
densschluß an Frankreich geliefert werden.. Eine große
Zahl der deutschen Kühe wurde als „nicht abnahmesahlg
von Frankreich zurückgewiesen.

Da klang es uns allen wie ein Zaubermärchen in die
Obren , als durch die Presse die Nachricht ging, Amerika
wolle uns in hochherziger Weise 100000 Milchkühe als
Liebesaabe an die deutschen Kinder über den großen -verch
senden." Man hat den ehemaligen Munitionsliesecanten der
Entente bereits innerlich dies und das ab. Unsere Pazi¬
fisten und Völkerbundsschwärmer hatten Oberwasser. Die
Pessimisten aber sagten sich: „Abwarten und . . . Tee trm-
ken*

'Das „Deutsche Rote Kreuz" stellte sich in eifrigster
W°ise bereits aus die Abnahme- und Verteilungsarkeet der
aroßen Liebesgabe ein. Tierärzte ,die die ankommenden
Kühe auf ihren Gesundheitszustand untersuchen sollten, >our-
den bereitgestellt. Es war „alles da!"

Da kam die liebe alte „Tante Boß" und erklärte die
ganze amerikanische Kuhgeschichte als erfunden.

Nachrichten aller Art durchwirbelten die Presse. Zwei
Deutschamerikaner, Huber und Schaefer, selten bereits 1919
den echt amerikanischen Plan ausgeheckt haben, 200000
Milchkühe unter den beuffchamerikanischen Farmern zu
sammeln , um diese Deutschland „zur Verfügung, zu stellen' .
Aber diese „großzügige Hilfsaktion" hatte wie lüde Me¬
daille . eine Kehrseite. Rach fetztgen Mlttetlpngen der deut¬
schen Presse sollten von den 200000 Kühen nur 10 Prozent
öeschenkt werden, während 180000 Stück käuflich erworben
werden mußten . „Vor Tische las man's anders !"

Unser Reichswirtschaftsministerium beschäftigte sich
ernsthaft und eingehend mit der Kauffraze. Das , Problem
der Kraftsuttermittelftage tauchte auf . Der Reechsernah-
rungsminister Hermes entschied schließltch, daß auf , drei
Kaeei der 180000 Milchkühe aus dem Wilsonlande verzichtet
werden müsse, aber er versuchte energisch, sich das ., . .
Geschenk der 20000 Milchkühe für die deutschen Lauglimge
,u sichern . Zwei deutsche Sachverständige, Kreistierarzt Dr.
Möller und Domänenpächter Koch, reisten nach den Ver¬
einigten Staaten zur Entgegennahme des Geschenks bezw.
zur 'vorherigen Untersuchung der Tiere. D. h. ,ee wollten
naeü Amerika reisen, es wurde aber nichts daraus , w-tl
ihnen die . . Einreiseerlaubnis verweigert wurde. Dann
tauchten plötzlich Delegierte irgend einer amerikanl,chen
Eowvanv " im Zuli d. I . in Berlin auf, Sie ,rch nach

langem Feilschen bereit erklärten, 2000 bis 2500 Mileh-
kühe z» liefern . , '

Man sieht, die Kuhgeschichte wird immer verwickelter.
Sie erinnert lebhaft an die von den 10 Negerlein, bne
mal einen Verein gründeten, von dem schließlich nur eener
übrig blieb . Ob von den amerikanrschen Milchkühen am
Schlüsse überhaupt was übrig bleiben wird, ahnt heute
noch niemand . Wiederum versuchte ein deutscher sachver¬
ständiger , diesmal einer aus dem besetzten Gebret, me,t
einem. . . polnischen Paß 'versehen (von wegen der Em-
reiseschwierigkeiten!) nach Amertka zu gelangen. Am,15. Ok¬
tober solle mit dem Abtransport der Milchkühe, dre eime-
mehr auf 2000 bis 2500 Stück zusammengeschrumpst waren,
begonnen werden. „Nichts genaues weiß man nich . Denn
die alte Tante Voß schreibt:

Lb dieser Termin eingehalten worden ist, weH man
noch nicht. Aus mehrfache telegraphische Anfrage rst der
deutschen Regierung bisher noch keine Antwort zugegangen.

Als die "Leitung des deutschen„Roten Kreuzes" ,einev-
idi  versuchte , Licht in die Transportfrage der „hochherzl-
aen amerikanischen Liebesgabe" zu bringen, hieß cs. aus
"Mangel an Schiffsraum " könnten die Kühe ernstweewn
nicht nach Deutschland geschafft werden.

Fst NUN, um mit Strinsberg zu reden ,a l l e s Theater,
alles  Schwindel ?" Von den 100000 Milchkühen sollten
doch nun aber 2000 bis 2500 Kühe übNKletben . Ab¬
warten und — Tee trinken . Der Herr Reichsernährungs¬
minister hat das Wort . Er wird auf die Milchkuhgefchichte
zu antworten haben.

Z), 624. Diez,  den 13. Oktober 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Durch die Abtretung deutscher Gebietsteile hat eine
arone Zahl von Handwerkern aller Berufe ihre Se!bst>rnd:g-
kcit verloren , welche bestrebt sind, sich wieder eene Exeltenz,
zu schassen, wozu die erforderlichen Mittel zur Vmugung
lteben Soweit sich in Gemeinden für Bäcker, Jlet,cher,
Schlosser, Schmiede, Tischler, Zimmerleute, Kaufleute.Schuh¬
macher, Schneider , Schneiderinnen , Plättermnen usw. Ge-
leaenbeit zur Begründung einer Selbständigkeit bietet, er-
uch? ich, der Hauptstelle für Arbeitsnachweis der Flucht-

linaszentrale Ost. Frankfurt a. O. 'hiervon bis zum 31.
Oktober 1920 Mitteilung zu machen.

Der Landrat . I . B.: Zimmermann.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 23. Oktober 1920.

mitgeteilt von der LandeSbankstelle Bad Ems.

Anleihs«
5°/, Reich- Anleihe1- 9
4"/„ Preuß. KonsolS.
4»/« Franks. Hyp.-Bk. Pfdbrf. .
4<7o Prcutz. Central-Bod. Crd.-G.
4V-0/0 A. E. G. Obl.
4°/o Nass. LandeSbank Oblig. .
3L-»/o „

Aktie»
Deutsche Bank Aktie .
Reichsbank Aktie.
BuderuS. Eisenwerke Aktie
Farbwerke Höchst Aktie
Allgem. Elektr. Ges. Aktie

Devise»
Wk.

Holland 2142.75- 100 Gulden
Dänemark 960.00 - 100 Kronen
Schweden 1368.50- 100 Kronen
Norwegen 9»9.50-100 Kronen
Schweiz 1088.75- 100 Francs
Belgien 476.00- 100 Francs

Dtsch.-Oesterr
Italien
Spanien
New-Jork
Paris
Loiedon

79.5«
63.08

102.70
95.50

1071
101  —
89-93

326. -
153.—
556.—
409 V*
3A0.-

Mk>
22 97- 100 Kronen

262.20-100 Lire
9 9.—- 100 Peseta
69?0- 1 Dollar

450.00-100 Francs
241»»- 20 Schillg.

Zur Aufklärung!
,Knbirol “ >das schnell u. sicher wirkende Mittel gegen

Hühneraugen , Hornhaut,
Schwielen uud Warzen ist in großem Format fiir die
Käufer vorteilhafter , als in kleinem.

Da „ Knitirol “ lange Zeit hall bar ist , so wird
es von jetzt ab nur noch in großem Format hergesteilt,
zumal der Preisunterschied nur 50 Pfg beträgt . Preis
des alten Formats M. 2.50, des neuen M: 3 —

„Kuklr . 1“ isl in der Dr0geI.;e Roth.Ems erhältlich.

.,6$$tebt im Wald gerchliede»".
—.

Ä Der bu diese Zeilen liest, komm mit mix ! Auch du hast
t jMNöeit , in denen du müde die Hände sinken laßt , und

^der Tage Haft und Last nach Einkehr, Ruhe und Frie-
' dich sehnst.' .
1 Ach. ich bin des Treibens müde,

Bas soll aller Schmerz und Lust?
M,Süßer Friede,

Komm, ach, komm in meine Brust!
Es ist traulich Wandern, allein oder zu zweit,

„in der stillen Ruh ". Fern verhallt der Lärm
Straße. Die Einsamkeit des Waldes nimmt uns auf.

. kie Hallen eines Domes wölbt sich das bunte Blätter¬
ns zu Häupten. Schau wie da und dort noch ein ver-

Dt Sonnenstrahl aus dem laubbedeckten Boden ver-
Er hat wohl den sterbenden Blättern vom künsttaeu

Mag erzählt . . .? Zu spät! — „Was vergangen , kehrt
V ivieder." Doch wir fügen hinzu:

[gV „Aber ging es leuchtend nieder,
o . Leuchtet's lange noch zurück." .

% >aB dir die bunte Pracht, so vergänglich sie auch sei,
£  }n, die Seele hiuemlcuchten. Dte paar Zwerge, welche
suchst , und das Büschel Heidekraut .das du mit nach
W*t und auf den Tisch stellst, die bleiben drr
^ t Aber das heimlich tiefe Leuchten dieses Herbstaboncs,
N»& heilte tagmüde, ewigkeitsdursttge Seele erschliegest,
MM dein,  das wird ein Stück von dir selber.

und tiefer senken sich sacht die Schatten , der
Undeutlicher werden die Umrisse der Baume

üucher. Droben am Himmel leuchten dte ersten
WiüL"ns - Ein Käuzchen ruft von weither . Du fühlst den
ö̂ ^ .bieser Abendstunde leise, leise dich übermannen.
W ., 'nie Seele wirs wie ein aufgeschlagenes Buch, hn

stder Tag deines Lebens verzeichnet steht. Blatt für
^,'chlägt um, und du liest von Freude und Leid, von
»agenen Hoffnungen, unersüllt gebliebenen Wun-
;,bltteren Enttäuschungen und freudigen Erfolgen,

"̂ cht und Staunen liest du das Alles, und es erwacht

in dir die Erkenntnis von des menschlichen Lebens Herb¬
heiten und Süßigkeiten. - Und wie du sinnend und träu¬
mend weiter schreitest durch raschellides welkes Herbstlaub,
da kommt noch ein anderes Erkennen in deine Seellz, das
von der Wanderschaft des Leben?. Und du weißt: es ist ern
mühsam Wandern ans der Welt; kaum ist nn Hügel erstie¬
gen, so türmt sich ein Berg vor dtr ans. . Aber du weißt
auch, daß das Lei» seit Anbeginn seine Dasein-berechtigung
hat , und daß es gut ist, wenn uns ErdenpilgeÄn rmmcL
noch etwas zu wünschen übrig bleibt. Oder möchtest du
in den besten Jahren oie Hände in den Schoß legen und
kampflos zusehen, wie die Tage an drr voruberziehcn?
Mensch sein heißt Kämpfer sein. Ntchts darfst du mu
gutem Gewissen dein Eigentum nennen, das du mcĥ mht
heißem Bemühen erkämpft und errungen hast. Freuen sollst
du dich, wenn du kämpfen und schaffen darfst, denn, glaube
es mir : ,o arm ist keiner, daß er nicht e/nen guten Ge¬
danken oder eine eole Tat der Welt zu geben hatte ! Und
die letzte Ruhe kommt noch früh genug.

Solche Gedanken kommen uns wie von selber, wenn
wir in der Sülle des Abenos/in einsamer 'Natur mit Gott
und uns selbst allem sino. Da bekommt die Seele Lchlvin-
c-en und sie schaut mit seherischem Blick über die Grenzen
des Irdischen hinweg und hinein in die Ewigkeit.

Hans vom Lahncck.
Selbstvertrauen.

<Die 4iuibebuna der Zwnngsbewirtschaftung für Vieh und
Fleisch hat das sicher erwartete Ergebnis gehabt: die Fleischer¬
läden bieten wieder eine Auslage. Da, wo gestern noch Aepfel
nnv Gemüse verkauft wurden, um die Ladenmiete hcrauslzuwiü-
chaften gibt es heute wieder verschiedene Fleischsorten Es

ist rickitiä daß dje Preise außerordentlich hoch sind. Es ist
weiter richtig, daß die Masse nicht 12—15 Marrk für ein Pfund
Fleisch anleaen kann. Allein zunächst darf nicht von schaniloser
Beümcherung schlechthin gereder werden Die Geldentwertung
macht auch vor den Flelscheriaden nicht Halt, ldas vor
Lachen i Mark in Gold kostete, ist heute nicht unter 10 Mark
in Papier zu haben. Rechnen wir weiter hinzu, daß tatsächlich
eMe echte Teuerung eingetreten ist - also nicht ngur e.ne Geld¬
entwertung — ferner, daß Steuern usw. an sich die Prege
hinauf getrieben haben, so entspricht der Fleischpreis leider un¬

seren völlig zerrütteten wirtschaftlichen Verhältnissen. Durch
Zwangsmittel wird er sich nicht senken lassen, denn sonst find
morgen alle Fleischerläden wieder leer. Es kommt vielmehr
darauf an , die Erzeugung an Vieh zu steigern. Aber mich das
genügt nicht, wenn nicht auf der anderen Seite der Geldent¬
wertung ein Riegel vorgeschoben wird Dazu ist. " .nstweilen
wenig Aussicht vorhanden. Der Notenumlauf wachst non
Woche zu Woche. Je mehr Papierzettel aus dem Markte
kreisen, desto geünger wird die Äauskrast des Geldes. Sind
nun die Vorgänge auf dem Fleischmarkt nach Aushebung der
Zwangswirtschaft dazu angetan, voil einem Abbau der ll-vang-»
wirtschaft auf anderen Gebieten abzustchen? „ . w

Zn der Brotversorgung behaupten dre Bäcker, ne konnten
ßetiere« Brot Herstellen, wenn der Getreidchandel'frei Zcgeven
würde Auch der Getreidehandelunterstützt das, indem er au,
die Möglichkeit ausländischer Einfuhren hinweist Gewiß, der
Brotpreis wird dann steigen'. Da Brot unentbehrliches Rah-
runasmittel ist, so sind Lohnkämpse unvermeidlich. Aber Io
wie^bisher, kommen wir aus dem Zirkel nicht heran- ^.rs
Massen fürchten den freien Handel, deshalb wollen ge dre
Sicherung der Versorgung durch die Zwangswirtschaft nicht
preisgegeben. Hier zeigt sich x ôe dev
seelischen Fehlerquellen der Zwangswirtschaft. Sie mrterzräbl,
nicht nur das Selbstvertrauen, sie erzieht auch zur wirtschaft¬
lichen Sorglosigkeit, weil sich ja der Staat mit der Ausgabe
belastet hat, die Nahrungsmittel zu sichern und zu verteilen.
Mit dem Selbstvertrauen schioindel nach und nach das Krack-
bewußtsein. Wir wissen schließlich gar nicht mehr was wir
leisten können, weil jeder Wettbewerb überilüssig geworden ist.
Für alles ist ja gesorgt. Wenn das Brot auch schlecht und knapp
ist, so weit reicht der Verdienst >a. Daß
sich der Verdienst durch Mehrarbeit , steigern ließe,
wird so gut wie gar nicht mehr beachtet. Wir haben das Selbst¬
vertrauen wieder dringend notwendig, für den Einzelnen so¬
wohl für das ganze Volk. Jeder mutz sich zunächst au, sich lelost
verlassen. Er muh das Gesühl habe», das; nur Selbsthilfe uns
ans allen Nöten und Gefahren zu erlösen vermag. Keine amv-
iiche Fürsorge darf dem Einzelnen die Sorge abnehmen, nch
selbst durchzubeihen. Mit dem Selbstvertrauen des Einzelnen
steigert sich auch das des ganzen Volkes. Kein Volk ist groß
und stark gelvorden, das seelisch zerrüttet und zweifelsuchüg war.
Der verlorene Krieg und seine Folgen können daher für uns
ein Schmiedeseuer sein, wenn wir an der gewaltigen Aufgabe
unserer Erneuerung unsere geistigen, sittlichen und körperlichen
Kräfte stählen.



Rska«rktmachrrug.
«ufrstumuns der Be - r-nv EulwSfferuua «-

gräben.
Unter BeMgnahme auf die Bekanntmachuna des

U)ern ^ .Landra !s zu Diez vom 24. Jult 1920, II . 8759.
abgedruckt im Kreisblatt Nr .307 vom 30. Fuli 1920
werden die Wiesenbesitzer bezw. die etwa sonst verpflicht
tetxn Personen hiermit aufgefordert , das Aufräumen
der in den Witzen der, Gemarkung Bad Ems bestehm-

™ l cUtttbŴ ?"fferungsgräben bis spätestens zum
10. November 1920 zu veranlassen.

.Säumige werden auf Grund der Polizeiverorv-
bestrafl '"'!' ^ Oktober 1901 (Kreisblatt Nr . 227)

Bad Ems,  den 25. Oktober 1920.
Die Polizeiverwaltung.

*  Kinder und ErwacKsene
; erboten ficb
-durch öen«egSl̂ Mige » Gebrauch
'DrOekkerÄ Elwetß-Nabruug

Umtausch der Brot - , Zucker - und Einfuhr-
zufatzkarte « für Mehl

^ «r Umtausch erfolgt am Mittwoch , den 27
Donnerstag , den 28. und Freitag , den 29. Oktober
dovmittags von. 8 bis 12 Uhr in der bekannten Reihen-

<Pa d E m s , den 25. Oktober 1920.
„ _ _ _ Berdraritssrairrelorul Ems

Bekanntmachung.
J n , bo°f .Eliefige Genosfenschastsregister ist unter

lfd . Nr . 18 bei dem Birlenbacher Spar - und Darlchns-
kassenverein, eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht zu Birlenbach heute folgendes
eingetragen worden .

Der Geschäftsanteil ist durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 20. Juni 1920 von 5 auf
20 Mark errhöht.

Diez,  den 8. Oktober 1920.

Sonntag , den 31 . Okt ., naclim . 4 Uhr
im Vereinslokal Flock , Marktstr : 14

Das Amtsgericht

Modernes Tlie & ter
Schar . Eingang. Dir » Hof von Holland
Souutag , dr « 31 . Oktober , abends Punkt 8 Uhr

Einmaliges Konzert
des beliebten SoloquartettS Freiendiez.

Schiften : Frau Anni Eure na,  Saarbrücken , -'Kon¬
zert- und Opernsängerin ), Herr H. Heide  r s-
d o r f Tenor.

Am Flügel : Herr Lehrer Schmidt,  Birlenbach.

Bortragsfolge:
1. Teil

1. a) Verheißung.
b) Ruhe , schönstes Glück der Erde

8. Lieder für Sopran:
(Frau Anni Care  na)

a) Arie der Agathe a .d. Op. „Freischütz
b) Gebet d. Elisabeth a . „Tannhüuser"

3. a) Die Kapelle
b) Abendfeier

4. Lieder für Tenor:
(Herr Heidersdarf)

a) Mondnacht

zur Feier des 45. Stiftungsfestes

Scfaanturoen and Bail

Gott dem Allmächtigen hat es in
seinem unerförschlicben Ratschlüsse
gefallen , unseren unvergesslichen Vater
Schwiegervater , Großvater , Bruder
ochwager und Onkel,

Eintrittspreise für Nichtmitglieder:
Einzelperson 6 Mark , Famihenglieder 2 Mark

■Dar Vorstand.

• «.» » » • « * ©» « « » » » » «

• Für die so zahlreichen Glück - n . Segens - f
® wünsche und die schönen Geschenke , ebenso

Mozart
Schubert.

Weber-
Wagner
Kreutzer
Kreutzer.

„ für den so feierlichen Gesang des kath . „
® Kirchenchors sprechen unsern herzl . Dank ®
« aus . A

| Peter Rausch u. Frau, §
Lina , geh . Peil e

L BAD EMS , den 26 . Okt . 1920 . ®

den wohlachtbaren Herrn '

Joseph Arweller
Weingutsbesitzer

am 22 Okt ., abends 9 -/2 Uhr , uach
kurzem , schweren , mit großer Geduld
ertragenen Leiden , wohl vorbereitet durch
den Empfang der hl . Sterbesakramente
der ka ' h Kirche im Alter von 69 Jahren
zu sieh in die Ewigkeit abzurufen,

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

öeschw . Arweiler n. Anverwandte.
Nievern,  Frankfurt , Bonn , Gevenich,

Moselkern , Fankel , Coblenz , Hattingen
Essen , den 22 . Okt 1920.

b) Hidalgo
c) Die Lor

ötob. Schümauu
^ R . Schumann

, . . Lorelei Liszt
, d) Der Sicher Hugo Kann
5. Der frohe Wandersmann Mendelssohn -Bartholdv

3. Teil.
6. a) Die Muttersprache Hpar

b) Hoho, Du stolzes Mädel Treaerrt
7. Lieder für Sopran:

' (Frau Anni (Sorcito ).
а) Und ob die Wolke sie verhüllte a ».

Oper „Freischütz Weber
б) Tom der Reimer Lüw«
c) Du sollst der Kaiser meiner Seele sei«

a . d. Optte . „Favorit"
8. Deutsche Volkslieder

а) Flug der Liebe
б) AeuncheN von Tharau
c) Der letzte Tanz
d) Die Auserlvählte
es Wanderlied

9. Waldabendscheiu

Aenderungen Vorbehalten. — Rauchen streng verboten.

8s ! Auflassung einer Kuranstalt
(Inhalatoriums ) in Bad Rechenhall sind 70
Inhalationsapparate (Nickel) System Jahr
mit vollständiger maschineller Anlage Dampf¬
maschine (8—10 PS) mit Kompresser und
vollständiger Einrichtung , der Apparat zu 1000 M.,
Maschinenanlage zu 30000 fiä. sofort zu verkauf.

Angebote an Direktor

Paul Hubl , Bad Reichesliall,
Villa Alpenrose.

Die Beerdigung findet am Dienstag
den 2b . 0kt ., nachmittags 3 ’A U >r
statt Die feierlichen Exequien werden
am darauffolgenden Tage , morgens
< /« Uhr , in der Pfarrkirche zu Nievern
gehalten.

Danksagung.

Wir liefern
bearb . o. Heim

Etlicher
Kremier
Silcher

Bolbach
Schmölzer

Eintrittspreise  iw Borvcrkaus bei Buch-
handlung PH Meckel,  Diez und Friseur Jak.
Schiller,  rvreiendiez . Balkonnnmmer 6,— Mt.
J - Platz num - 5.— Mk., 2. Platz num . 4-50 Mk.,
3. Platz nicht num . 3,50 Mk.

An ver rwendkasse erhöhte  Preise.
Anfang pünktlich um 8 Uhr (alte Zeit ) .
Infolge des Konzertes fällt die Kinovorstellung

am Sonntag abend aus , dahingegen Lehirmt die Sonn¬
tag Nachmittagsvorstellung wie immer um 4 Uhr.

Die Direktion.

ZAHN -PRAXIS ^
Charlotte Kyritz Nassau Emserstrasse 1

Sprechstunden jeden Werktag ausser Sonntag
ro« 9 - 12 und »- 6 Uär.

Nach mehrjähriger Assistenz bei ersten
Fachärzten (Orthopädische Universitätsklinik
zu München , Geh Hofrat Prof . Dr . F . Lange ;
Maria - Anna Kinderhospital zu Dresden , Geh.
Rat Dr . Klemm ; Ghir . Universitätsklinik
Marburg , Geh . Rat Prof . Dr . König ; Kran¬
kenhaus Moabit -Berlin , Geh . Rat Prof . Dr
Klemperer und Prof . Dr . Zinn ) habe ich
mich in Limburg als praktische Aerztin
and Fachärstin fär Orthopädieu. Kinder-
heitknuda niedergelassen und das Spezial-
Institut dös Herrn Med .-Rat Dr . Tenbanm
in Limburg (Parkstrasse 17 , Telefon 190)
erworben.

Ich beginne meine Tätigkeit am 1. No¬
vember d . Js.

Sprechstunden täglich von 8 — 11 Uhr
vormittags und 3 —5 Uhr nachmittags , mit
Ausnahme von Sonntag nachmittag

1

jetzt wieder in fester Ausführung:

conb . Herde für Kohlen -, Koks - und Ga -Teuerung,
Gasherde mit und ohne Gasbacköfen

Gasbackhauben,
Gaskocher !isehe,
Gaseinkochapparate.
Gasheizöfen,
Gasbadeeinrichtungen,
W arm wasserbereiter,
Gaswaschkessel,

. Gasbügeleinriehtungen,
Gaskaffeeröster,
Brennscheerenhitzer,
Elegante Gaslampenschirme aus Glas

und Seide,

Gaszu ^lampen und Pendellampen,
Warm wasserbereiter als Koohtoptdeckel,
Oefen für Koksfeuerung,

sowie alle in der Haushaltung und im Gewerbe
benötigten Gasapparate und Ersatzteile.

Besichtigen Sie unser Musterlager.

Craswerk JErns»

Für die Beweise inniger Teilnahme
bei dem uns betroffenen schmerzlichen
Verluste unseres lieben , teuren Entschla¬
fenen , auch für die zahlreichen Blumen¬
spenden , sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus.

Wwe . Petar Auster und Kinder.
Fachbuch , den 25 . Oktober 1920

. . Rücksicht auf bie Heizungsschwierigkeiten sind
MvtffrÄ” 9™' 1” ».?n Wintermonaten unsere Ge¬
schäfte stunden zu verkürzen und zusammcnznlegen

Sie finden dom 27. Oktober ab bis ans weiter -s
von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmtt-
^ags Samstags bis  1 Uhr  ohne Unterbrechung

eiligen Fällen sind wir auch außer¬
sprechen ° Stunden in unserer Pridatwohnung zu

Bad Ems.  23 Okt. 1930.

Justizrat Hertz,
Rechtsanwaltu Notar

Viktoria-Allee 19,
Fernspr 264

Balzer,
Reckt?anwaft

Privat Wohyung:
Wilhclmsallee24 II

Ilü« Gfd
' Di-neiaq, den sg ^

abends8 flhr- 1
©meralbrrfan ^ j

i o .Tagesordnung.. “t . Kaffenberichr. *
2. Jahresbericht.
3 Neuwahl des Söo
4. Mitteilungen uak

sprechungen.

MtckkägU
lHjtti der4

Fc:e: i>
fax  und

haben «lleakiixi,^glicder zu erschc neu
Der

Eiisng. Ktnbnq,
Nächste Probe Miln,
8 Uhr für die Reform^fctcr.

Prima
echte Kieler Bücki

Vollheringe,
Mainzer käse,

Rein . Schweinesch
irisch ein getroffen.

H.Oasnst, E
Telefon 2.

Mo««
S»te«

kür.

KS(flßi U!

Am Iah
Militärs

Komm
... des
Oktober

p Aez, well
fieiie untcrfi
»l Stelle zr
Mffen:
^ An Anbei
p« Lerkanf-

! rngebra
in Anbeti

i«der Lerha
In Anbe

heute irisch eingetro ^ ,

Feinste geräucherte

und

lleler Miliage
und empfiehlt

AioertlCaatfi.Eis
FischHandl. Tel. 29. j

oder Frau gesucht
Aichwald , Haus Änlmirl

I Et ., Ems i

von morgens 8 bis miilr»
8 Uhr für sofoit gesucht-
erf azen Hotel JohnRNik'
b rg Ems.

für sofor! gesucht.
M . Oppe « heimer. En»

suche zum sofortigen Ei»'
tiilt ein tüchtiges
JFrätileln

für Stenogr phieu. ZcheeiK(
Maschine für mein Engroi-
geschäit. Schriftliche Off.
mit Zeuznisabschnf cn an

Aibc t Noseuthal,
Nassau

ZAW . UädAtl
aus geb. Familie finde! de
bagl. Heim gegen Hilfe ii«
Haus . Putzfr. voih. Zeitu
Gel. zue Weiierbüd
Schenck Wagner . Wies¬

baden, Bismarckstr.
Gcsuckt für sofoit (tiifoloe

von Erkrankung des jetzige») -

Ding««lcht>
bei hohem Lohn und b̂ester
Verpflegung.

Frau Mari « Koch
Bendorf a. Rh , Hauptgr. " ,

Telefon 146. ^ /

soll der Reise zurück
Dr . Alb . Schneider
Speziafarrt f . Lungen- ^

Basksapg,

Dr- med- Lucie Utgenannt.

Bckanotmachunll

Allen denjenigen , die zur Errichtung
unseres Kf ieger -Gedenksteins und
zur würdigen Ausgestaltung der Ge¬
dächtnisfeier beigelragen hüben , ins¬
besondere dem Krieger - und dein üe-
sangveiein . der Musikkapelle von Katzen¬
elnbogen , sowie Herrn Pfarrer Wissing
und Schulz sagt auf diesem Wege
innigen Dank

Herzkrankheiten.
Cohleuz,

Markenbi.dchecweg 16.
Sprachst .Wochentags9- lh ;
3—5 außer Samstag nach1»-

Tel. 16-0.

Klarier
zu mieten gesucht. Änstage«
zu richten an _ ..
Hotrl Fürstevhof . ^mm
von ruhigen Leuten <8Pech)
gesucht. ' Off. unt. D.
an die Gesch.

i 'i

„ Pt^ ie  H °" delskammer Limburg für das
mlsfallende Mitglied Herrn Joje , Kirck-berger, Bad
Ems findet anfangs Dezember d. Js . statt,
es». ^ Wählerlisten liegen in der Zeit vom 28.
Oktobor lWO brs em,chl. 3. November im  lwährend
der ublichen Ge,ch.aflszeit bei Herrn Georg Valtzer
in Diez zur Emflcht offen. Einwendungen sind inner¬
halb eurer Woche vom Schluß der Ofiestlegung an bei
der Handelskammer fchriitlich vorzuvrlngen.

Limburg (Lahn ), den 25. Okrober 1920.
Dr« H<r«velskamM«r'.

die Gemeinde
Ober- und Mittelfischbach.

Junger dunkelgrauer

" ch- Schch  PchHh 4 v ^ >

Wiederbringcr Belohnung-
Gevr . Wit »k« s«llkk, v

Metzgerei.

Srennhon sax
tu kaufen gesucht, fe ner

H cl c *»b it y ir n
zur Sekbstsällung.

« » « av Nebelung . Frankfurt a M ..
Wittelrbachercrall4. Telefon Hans« bötz!

bL
?«9)

Maismehl, _
Haferkleie::: Runkelrüben's., urrkdäft^

und Mntterziegeaia "' '
. decke7 Monate alt zu h.
[ kaufen Näb. Gesch

. be3,er  ö" a',lät  I ftoWaUÄ 1,0SJak.Landau,Nanaui
md  w v Telefon 6.
NB. Erbsenmehl in bester Qualität trifft erster
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